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Bilanzpressekonferenz zum Geschäftsjahr 2008 
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Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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- Technologieunternehmen mit Fokus auf Leiterplatten und damit verbundene 
Dienstleistungen

- Wir bieten technisch- und kostenmäßig optimierte Lösungen rund um die 
Leiterplatte, die unseren Kunden Wettbewerbsvorteile bei der Bestückung der 
Leiterplatte mit elektronischen und mechanischen Bauteilen schaffen

- Zielmärkte:  Stark wachsende Applikationen in den Sektoren Umwelt, Sicherheit 
und Gesundheit in den Segmenten Automotive, Industrie und Medizintechnik

- Produktionsstandorte: Pilot- und Technologieentwicklungslinien, Klein- und 
Mittelserie für Technologieprodukte in Deutschland, Mittel- und Großserie in Asien

Schweizer Electronic auf einen Blick

Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Zielmärkte: Stark wachsende Applikationen in 
drei Bereichen und drei Segmenten

Umwelt

Sicherheit

Gesundheit

3 Bereiche

Automotive Industrie
Medizin-
technik

Erstes Produkt
SEAGsens

Ziel-Segmente

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Attraktive Märkte mit 
überdurchschnittlichem 
Wachstum

Demographischer 
Wandel

Klimawandel

Globalisierung

Urbanisierung

Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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- Maßgeschneidert auf Kundenbedürfnisse und Applikationen

- Standard-, Technologie- und Spezialprodukte

- Einseitige Leiterplatten, Multilayer (Mehrlagenschaltungen), Micro-Via HDI 
(lasergebohrte Mehrlagenschaltungen)

- Entwicklungspartner bei Innovationen unsere Kunden

- Anerkannter Partner bei Serienanläufen

Leiterplatten – PCB (Printed Circuit Boards)

Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Schweizer Electronic verbessert Marktposition

Europa

82006

52007

42008

PositionJahr

Quelle: VDL, ZVEI

Deutschland

72006

42007

32008

PositionJahr

Quelle: VDL, ZVEI

Wachstum CAGR*

+ 0 %

+ 26 %

+ 5 %

Umsatz in €

+ 8,7 %

+ 1,8 %

- 0,8 %

Markt in US$

+ 9,2 %2005-2006

+ 3,7 %2006-2007

- 4,3 %2007-2008

Markt in US$Jahr

Hersteller-Ranking

Schweizer Europa Welt

*CAGR: Compound annual growth rate – durchschnittliche Wachstumsrate
Quelle: VDL, ZVEI

- Konsolidierung gewinnt an Fahrt

- Schweizer Electronic wächst schneller als Markt

- Umsatzwachstum mit  hochwertigen Technologien

Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic
Finanzen
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- Auftragseingänge um 11% gesteigert

- Operativer Umsatzanstieg um 5% gegenüber 2007 im Geschäftsjahr 2008 auf 83,3 MEUR –
trotz Absatzkrise im 4.Quartal

- Industrieumsätze auf 30,7 Mio.EUR verdoppelt – damit verringerte Abhängigkeit vom 
Automobilsektor und optimierte Portfoliostreuung

- Umsätze bei Photovoltaik um 300% gesteigert

- Umsatzwachstum zu 90% in hochwertigen Leiterplattentechnologien erzielt

- EBIT vor Sondereinflüssen auf -0,3 Mio.EUR verbessert (Vorjahr -2,6 Mio.EUR)

- EBIT-Marge vor Sondereinflüssen auf -0,4% nach -3,3% im Vorjahr gesteigert

- Sondereinflüsse für Restrukturierungsmaßnahmen in 2008 und Rückstellungen für weitere 
Kostensenkungsmaßnahmen in 2009 belasten das Ergebnis mit 5,3 Mio. EUR

Überblick 2008

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009



www.schweizerelectronic.ag 9

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Umsatz* Rohertrag EBIT**

+5% +88%

2007/08

+9%

** EBIT vor Sondereinflüssen* Umsatz nach Erlösschmälerung
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Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Quartalsentwicklung 2008

Umsatz* EBIT**

** EBIT vor Sondereinflüssen

* Umsatz nach Erlösschmälerung
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+88%-0,4-3,3EBIT-Marge vor Sondereinflüssen (%)

+88%-0,3-2,6EBIT vor Sondereinflüssen

-4%747782Beschäftigte (am Jahresende)

-11%2,42,7Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

-13,718,3Working Capital zu Umsatz (%)

-22%11,214,3Working Capital

-10%33,236,7Eigenkapitalquote (%)

-92%1,619,4Investitionen

--7,3-2,1Jahresfehlbetrag

+11%-7,3-8,2Periodenergebnis vor Sondereinflüssen

--0,33,5EBIT

+5%

+7%

+ 11%

08/07

81,878,1Umsatz

47,144,1Auftragsbestand

85,476,8Auftragseingang

20082007Unternehmenskennzahlen

(Millionen Euro)

Finanzen 2008 
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

2007/08 Brücke

-2,6

0,2

1,3

4,1

-8,2

-6,1

-2,1

2007

Mio. EUR

-2,3

-0,9

5,2

∆∆∆∆

Mio. EUR

0,1Steuern

1,6Finanzergebnis

88%-0,3EBIT vor Sondereinflüssen

5,3AoA

11%

-248%

08/07

-7,3
Periodenergebnis vor 
Sondereinflüssen

Sondererträge aus Brand

-7,3Jahresfehlbetrag

2008

Mio. EUR
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Das Jahr 2008 hat für 
Schweizer Electronic eine 
wesentliche kundenseitige 
Portfolioverbesserung erbracht

- Industrieelektronikumsätze um 113% 
gesteigert (+16,3 Mio.EUR)

- Größten Anteil daran haben die Umsätze im 
Bereich Photovoltaik (+10,6 Mio.EUR auf 
14,0 Mio.EUR; Vj. 3,4 Mio.EUR)

- Anteil des Automotive-Segments noch bei 
56% (Vj. 67%), damit geringere Abhängigkeit

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009



www.schweizerelectronic.ag 14

Das Umsatzwachstum 2008 
wurde zu 90% in hochwertigen 
Leiterplattentechnologien erzielt

- Das Umsatzwachstum von 4,1 Mio.EUR 
gegenüber dem Vorjahr wurde mit 3,7 
Mio.EUR bei Mehrlagenschaltungen 
(Multilayer) und bei HDI-Leiterplatten erzielt

- Damit reduziert sich der Anteil von 
einfachen Leiterplattentechnologien weiter

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Durch den großen Erfolg im 
Industrieelektronik-Segment 
haben sich die Umsatzanteile in 
Deutschland auf 73% erhöht 
(Vj. 68%)

- Insbesondere wurde der überwiegende Teil 
der Photovoltaikumsätze in Deutschland 
erzielt. Somit konnten die Rückgänge im 
inländischen Automotive-Segment
überkompensiert werden

- Erfreuliche Wachstumsraten konnten 
insbesondere in Österreich (+118% zum Vj.) 
und in den USA (+61% ggü. Vj.) erzielt 
werden

- Rückläufig entwickelt sich Europa (ohne D.), 
insbesondere durch Rückgänge im 
französischen Automotive Bereich

Finanzen 2008 
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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- Eigenkapitalquote bei 33,2% (Vj. 36,7%), trotz Belastung des         
Geschäftsjahres 2008 durch Restrukturierungsaufwendungen für    
die Jahre 2008 und 2009 in Höhe von 5,3 Mio.EUR

- Working Capital um 3,1 Mio.EUR reduziert auf 11,2 Mio.EUR.      
Dadurch Verbesserung der Kennzahl Working Capital zu Umsatz     
auf 13,7% (Vj. 18,3%)

- EBIT Marge vor Sondereinflüssen auf -0,4% verbessert (Vj. -3,3%)

- Schwaches viertes Quartal belastet Ergebnis 

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Highlights
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Finanzen 2008 
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Der sehr positive Trend in den 
Quartalen 1 bis 3 wurde durch den 
Einbruch im vierten Quartal gebrochen

- Durch die in 2008 eingeleiteten 
Optimierungsmaßnahmen konnte in den ersten 
drei Quartalen der Umsatzanstieg überproportional 
in höhere EBITs umgesetzt werden

- Schwerpunkte der Optimierungsmaßnahmen:

• Schließung Werk Dunningen und 
Produktionskonzentration im Stammwerk 
Schramberg

• Personalreduktion um 35 Mitarbeiter   (-4% 
zum Vj.) bei gleichzeitiger Volumensteigerung

• Kurzarbeit ab 1.11.2008; Beendigung 
befristeter Verträge und Leiharbeiter

Finanzen 2008 
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

* EBIT vor Sondereinflüssen
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41.70136.500Sachanlagen

138548Wertpapiere

11.1876.354Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

74.90960.710

17064Rechnungsabgrenzungsposten

32.75223.811

9.7415.479Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

11.68611.430Vorräte

41.987

286

31.12.2007

TEUR

Umlaufvermögen

36.835

335Immaterielle Vermögensgegenstände

Anlagevermögen

31.12.2008

TEUR

AKTIVA

In tausend Euro

Bilanz

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

74.90960.710

0148Rechnungsabgrenzungsposten

34.60527.202

5.2975.354Sonstige Verbindlichkeiten

2.0980
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der 
Ausstellung eigener Wechsel

5.6763.377Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

21.53418.471Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten

12.45113.224

14.11214.112Kapitalrücklage

27.48020.136

-1.463-8.808Bilanzverlust

6.3717.146Sonstige Rückstellungen

6.0806.078Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Rückstellungen

3730Sonderposten mit Rücklageanteil

5.4905.081Andere Gewinnrücklagen

138

9.203

31.12.2007

TEUR

548Rücklage für eigene Anteile

Gewinnrücklagen

9.203Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital

31.12.2008

TEUR

PASSIVA

In tausend Euro
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Ohne die notwendigen 
Kosten für 
Restrukturierung 
wäre ein neutraler 
Cash Flow 
erwirtschaftet worden

Finanzen 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Das erste Quartal 2009 steht im Zeichen 
der weltweiten Wirtschaftsschwäche -
interne Optimierungen greifen

- Umsatzrückgänge überwiegend im Automotive-Bereich
und bei einfachen Technologien

- Photovoltaik saisonal typisch schwach im ersten Quartal 

- Reduktion der Kosten durch Optimierungen in den 
Vergleichsperioden (Q1-08/09)

- Personalkosten um 22%
- Sonstigen betriebliche Aufwendungen um 33%
- Materialaufwandsquote um 3%-Punkte

- Mitarbeiterstand zum 31.März 2009 bei 692 (Vj. 776) 
entspricht einer Personalreduktion um 84 Mitarbeiter

- Durch zurückhaltende Ordertätigkeit der Kunden sinkt 
aktueller Auftragsbestand auf 36,8 Mio.EUR (erstes 
Quartal 2008: 56,0 Mio.EUR entspricht -34%); Belebung 
seit März zu erkennen

Finanzen Q1-2009
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Finanzen
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Zwischenmitteilung Q3-200913.11.09

Halbjahresfinanzbericht 200928.08.09

Hauptversammlung Werk Schramberg26.06.09

Aktie

Finanzkalender

WKN 515623

Börsennotierung: 

Stuttgart, Frankfurt, Bremen

3.600.000 Namensaktien

68,4%

12,5%

5,4%

13,7%

Familien Schweizer

Institutionelle Anleger

Eigene Aktien

Freefloat

AktionärsstrukturSchweizer Electronic AG



www.schweizerelectronic.ag 24

Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic
Marktumfeld
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Marktumfeld
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Marktausblick Einfluss der weltweiten 
Wirtschaftkrise 
offensichtlich

- Weltweite Nachfrage nach 
Leiterplatten wird im 
Vorjahresvergleich um ca. 16% 
sinken

Regionen: China: -16,9%, Japan -17,4%, 
Restl. Asien -16,5%, Europa -18,7%, 
Americas -10,7%
Segmente: Automotive -24,5%, Industrie 
(ohne Photovoltaik) – 18,3%

- Erholung nicht vor 2010, 
danach 2010: +4,5%, 2011: +11%, 
2012:+14%

- Erwartete CAGR* 2008-2013: +3,7%

Quelle: Prismark
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Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic
Strategie
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Überblick 2008
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Zielmärkte: Stark wachsende Applikationen in 
drei Bereichen und drei Segmenten

Umwelt

Sicherheit

Gesundheit

3 Bereiche

Automotive Industrie
Medizin-
technik

Erstes Produkt
SEAGsens

Ziel-Segmente

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Etabliert mit
PCB

Attraktive Märkte mit 
überdurchschnittlichem 
Wachstum

Demographischer 
Wandel

Klimawandel

Globalisierung

Urbanisierung
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Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Blick zurück: Leiterplatte (PCB) Anfang 2008

Quelle: Prismark

Konzept Engineering Serie
Ramp Up - Hochlauf Ramp

Down
AuslaufPre-Series O-Series Ramp-Up Serie

Produkt-Lebenszyklus

Co 
Development

Design

Engineering

Express
Prototypen

Quick Turn
Kleine & Mittlere
Volumen

Transfer

Hohe Volumen
Massenfertigung

Nicht angeboten

Produktion

Beratung & Service
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Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Was haben wir uns Anfang 2008 vorgenommen und vorgestellt:

Mehrstufige Strategie 

Portfolio

Kosten

3a.

EBIT/EVA 
Marge

Kurzfristig

unter 1 Jahr

Mittelfristig

1 bis 3 Jahre

Langfristig

größer 3 Jahre

2.

1.

0.

Gezieltes dynamisches Wachstum in profitablen Geschäftsbereichen

3b.

Portfolio
Anpassungen

Strategische Allianzen & Netzwerke

Sofortmaßnahmen 
Kostenmanagement

Gezielte 
Restrukturierung

Akquisitionen
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Gemeinsame Prozesse – weltweite Unterstützung – alle Leiterplattentechnologien

Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Heute: Schweizer ist Full-Service-Anbieter bei Leiterplatten

Quelle: Prismark

Konzept Engineering Serie
Ramp Up - Hochlauf Ramp

Down
AuslaufPre-Series O-Series Ramp-Up Serie

Produkt-Lebenszyklus

Co 
Development

Design

Engineering

Express
Prototypen

Quick Turn
Kleine & Mittlere
Volumen

Transfer

Hohe Volumen
Massenfertigung

Nicht angeboten

Produktion

Beratung & Service
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Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Eckpunkte

- Full-Service Anbieter mit globalem 
Service- und Produktionsnetzwerk

- Durch strategische Allianzen Risiken 
geteilt 

- Schweizer jetzt strategisch relevant 
bei Kunden

- Exklusivität: 

Schweizer betreut exklusiv Kunden 
mit europäischem Sitz inklusive aller 
weltweiten Standorte

Meiko betreut exklusiv Kunden mit 
asiatischem Sitz inklusive aller 
weltweiten Standorte

Full-Service-Anbieter
mit internationalem Partnernetzwerk
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Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic ist Full Service Anbieter
Gemeinsame Prozesse – weltweite Unterstützung – alle Leiterplattentechnologien 

Partner Produktionen

Hauptsitz

Sales & Service

Partner Service
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- Entwicklungsunterstützung

- Sicheres Hochfahren von neuen 
Technologien

- Transfer in Volumenfertigung

- Auslaufbetreuung

- Weltweite Unterstützung global 
agierender Kunden

- Gemeinsame Prozesse

- Alle Leiterplattentechnologien im 
Portfolio

Werte für unsere Kunden

Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009
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Kundenbetreuung
& Produktion

Austausch 
von Kapitalanteilen

Technologie
Joint Ventures

Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

KernpunkteStrategische Allianz mit Meiko Electronics

- Gegenseitiges Interesse

- Strategischer Wert in beide 
Richtungen 

- Erfahrung mit Leiterplatte

- Langfristig angelegte 
Partnerschaft mit drei 
Säulen

Ad-Hoc-Mitteilung
vom 24.04.2009
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Strategie
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Firmenprofil Meiko Electronics Umsatz 2008: ~ 783 Mio.US$ 
Position 11 weltweit
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Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic
Zusammenfassung & Ausblick
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Zusammenfassung & Ausblick
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

KernpunkteGute Ausgangsposition
Interne Optimierungen greifen

- Gute finanzielle Stabilität

- Full-Service Anbieter 
Konzept umgesetzt

- Umverteilungen im Markt

- Positiver Ordertrend

- Bereits deutlich niedrige 
Fixkosten durch 
Restrukturierungserfolge aus 
2008

- Weitere 
Personalkostenreduktion 
aus bereits umgesetzten 
Anpassungsmaßnahmen in 
den Folgequartalen

0
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 16 17

Personalentwicklung
(ohne weitere Maßnahmen)

Entwicklung Auftragseingang
(2009 nach Kalenderwochen)
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Zusammenfassung & Ausblick
Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Intensive 
Fokussierung des 
Unternehmens 

Effekte der Weltwirtschaftskrise

- Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat auch auf die 
Schweizer Electronic einen wesentlichen Einfluss. 
Daher fokussiert sich das Unternehmen intensiv auf 
folgende Themen:

„Full-Service-Anbieter“
Operative Umsetzung der strategischen 
Stellhebel

Weitere Flexibilisierung des 
Fixkostengerüsts

Sicherstellung der Finanzierung nach 
vorne

- Erweiterung variable Arbeitszeitmodelle
- Anpassung Anlagenkapazitäten
- Make or Buy

- Striktes Cash-Management
- Striktes Kredit-Management
- Intensive Einbindung Fremdkapitalgeber

- Richtung Kunden
- Interne Prozesse und Schnittstellen zu 

Allianzpartner, insbesondere Meiko Electronics
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Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Kontakte

Dr. Marc Schweizer
CEO

Phone +49 7422 512 213
Fax     +49 7422 512 397

marc.schweizer@schweizerelectronic.ag

Bernd Schweizer
COO

Phone +49 7422 512 213
Fax     +49 7422 512 397

bernd.schweizer@schweizerelectronic.ag

Marc Bunz
CFO

Phone +49 7422 512 301
Fax     +49 7422 512 777 301

marc.bunz@schweizerelectronic.ag

Rigo Züfle
Director Human Ressources

Investor Relations

Phone +49 7422 512 363 
Fax     +49 7422 512 414

Rigo.zuefle@schweizerelectronic.ag

Rudolf Schmider
CTO

Phone +49 7422 512 213
Fax     +49 7422 512 397

rudolf.schmider @schweizerelectronic.ag
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Bilanzpressekonferenz am 06.05.2009

Schweizer Electronic
Aktiengesellschaft

Herrn Rigo Züfle
Investor Relations
Einsteinstr. 10
78713 Schramberg – Germany

Phone +49 7422 512 363
Fax +49 7422 512 414

rigo.zuefle@schweizerelectronic.ag
www.schweizerelectronic.ag

Safe Harbour Statement

Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen –
also Aussagen über Vorgänge, die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit, 
liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar durch 
Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, 
„planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ oder ähnliche 
Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen 
Erwartungen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von 
Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen 
zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Schweizer liegen, 
beeinflussen die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und 
die Ergebnisse von Schweizer. Diese Faktoren könnten dazu führen, dass 
die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen des Schweizer-
Konzerns wesentlich abweichen von den in zukunftsgerichteten Aussagen 
ausdrücklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen. Für uns ergeben sich solche Ungewissheiten insbesondere, 
neben anderen, aufgrund folgender Faktoren: Änderungen der allgemeinen 
wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage (einschließlich 
Margenentwicklungen in den wichtigsten Geschäftsbereichen), 
Herausforderungen der Integration wichtiger Akquisitionen und der 
Implementierung von Joint Ventures und anderer wesentlicher 
Portfoliomaßnahmen, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssätzen, 
Einführung konkurrierender Produkte oder Technologien durch andere 
Unternehmen, fehlender Akzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen 
seitens der Kundenzielgruppen von Schweizer, Änderungen in der 
Geschäftsstrategie sowie verschiedener anderer Faktoren. Sollten sich eines 
oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich 
erweisen, dass die zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, 
können die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ 
wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der 
zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizipierte, beabsichtigte, 
geplante, geglaubte, projizierte oder geschätzte Ergebnisse genannt worden 
sind. Schweizer übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen 
als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren.


